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Nordhessische Senioren-Meister-
schaft in Baunatal; die Sieger:

M 30, 1500 m: Lange (SC Neukirchen)
4:45,20 Minuten
M 35, 1500 m: Dorka (PSV) 4:24,21.
M 40, 100 m: Henkel (TB) 13,35 s; 200
m: Henkel 26,48 s; 800 m: Gunnar
Höhn (ETSV) 2:28,52 min
M 45, 100 m: Theunissen (LGE) 13,13 s;
200 m: Theunissen 26,60 s; 1500 m:
Blaschke (PSV) 5:15,09
M 50, 100 m: Thomas Gebauer (SSC)
14,33 s; 200 m: Gebauer 30,33 s; 400
m: Simon (LGE) 60,53 s; 800 m: Simon
2:20,74 min; 1500 m: Fiess (LAG)
4:38,46; Weit: Krüger (SSC) 4,75; Hoch:
Kemna (LAV Kassel) 1,60
M 55, 100 m: Linnemann (LGE) 13,15 s;
200 m: Linnemann 26,91 s; 400 m:
Kleinmann (TB) 70,12 s; 800 m: Peters
(KB) 2:32,63 min; 1500 m: Wilke (LAG)
5:00,63; 400 m Hürden: Gabel (MT)
81,49 s; Weit: Gabel: 4,68 m
M 60, 200 m: Schaub (GSV) 28,37 s;
1500 m: Kistner (TSV Geismar) 6:12,34
min
M 70, 100 m: Balschalarski (TB) 14,48 s;
1500 m: Zoske (LCA) 6:15,71 min; 300

m Hürden: Bal-
schalarski 55,59 s;
Stab: Balschalarski
2,20 m; Weit: Bal-
schalarski 4,33 m;
Hoch: Herguth
(LGE) 1,24 m
M 75, 200 m: Hol-
felder (KSV) 37,05
s; 400 m: Kuhaupt
(LCA) 77,28 s; 800
m: Kuhaupt

2:57,82 min; Weit: Holfelder (KSV)
3,41 m
M 80, 100 m: Geier (MT) 16,94 s; 200
m: Geier 34,67 s; Hoch: Neugebauer
(ETSV) 1,09 m (NHR); Weit: Neugebau-
er 3,13 m
M 85, 100 m: Stäcker (SSC) 20,85 s.

W 40, 800 m: Henne-Fischer (PSV)
2:47,39 min; 4x100 m: TSV Korbach
(Tenbusch - Schilling - Richter - Zürker)
54,64 s; Weit: Zürker (KB) 3,83 m;
Hoch: Zürker 1,27 m
W 45, 100 m: Richter (KB) 14,02 s; 400
m: Schilling (KB) 62,03 s; 800 m: Neh-
me (PSV) 2:25,00 min; 1500 m: Nehme
5:09,98; Weit: Schilling 4,71 m; Hoch:
Tenbusch (KB) 1,39 m
W 50, 100 m: Reitemeier (SSC) 14,18 s;
200 m: Meye (SSC) 35,98 s; Weit: Reite-
meier 4,42 m; Hoch: Reitemeier 1,30 m
W 55, 200 m: Wrede (KB) 38,81 s; 800
m: Lassak (KSV) 3:12,90 min
W 60, 100 m: Machner (KSV) 18,59 s;
800 m: Gödel (GSV) 3:35,35 min;
Hoch: Machner 1,06 m; Weit: Machner
3,04 m.
Vereine: LGE = LG Eder, LAG = LAG We-
sertal, PSV = PSV Grün-Weiß Kassel,
SSC = SSC Vellmar, KSV = KSV Baunatal,
GSV = GSV Eintracht Baunatal, KB = TSV
Korbach, ETSV = Eschweger TSV, TB =
TuSpo Borken, MT = MT Melsungen,
LCA = LC Bad Arolsen. (zct)

Sommervolkslauf in Breitenbach, die
Klassensieger
1000 Meter, WU14: Wyryma (HeLi)
3:31. WU12: Löber (Rett) 3:54. WU10:
P. Kleesiek (HCK) 3:44. MU14: M. Klee-
siek (FCK) 3:17. MU12: Dieterich (LGF)
3:30. MU10: Susdorf (LCM) 3:50. 500
Meter: Bambini M: Brand (LCM) 2:16.
Bambini W: Brötsch (Geis) 2:17.
5 km, M 30: Krug (CJD) 19:03 Min. M
40: Gumbel (OV) 19:47. M 50: Schön-
weitz (TSG Wilhelmshöhe) 18:52. M
60: Seehafer (Neu) 23:21. M 70: Wetz-
ke (ESW) 25:24. MU20: Kreber (BR)
17:22. MU16: Hintze (LGK) 21:45. MU
12: Brötsch (Geis) 22:44. W 20: Grun-
wald (SSC) 28:24. W 30: Marth (LCM)
23:34. W 40: Dürnfelder (SVO) 19:51.
W 50: Ludwig-Morell (LTH) 23:11. W
60: Schöne (Tennis Flüsseviertel)
28:10. WU20: Ludwig (HeLi) 21:55.
WU16: Vaupel (Geis) 20:42.
9,8 km, M 20: Engel (LGV) 37:51 Min. M
40: Schmeer (Homberg) 44:59. M 50:
Debus (TB) 41:30. M 60: Bischof (ohne
Verein) 54:25. M 70: Matt (OV) 55:35.
W 20: Schäfer (SV Solz) 51:08. W 40:
Voss (BR) 53:01. W 50: Peter (LGV)
46:26. W 60: Berlipp (SCM) 56:11. WU
20: Banschbach (MT) 57:19.
18,8 km, M 20: Trebing-Hild (Habichts-
wald) 1:18:21 Std. M 30: Schaier (MT)
1:23:31. M 40: Jordan (Für) 1:13:18. M
50: Höhre (HeLi) 1:29:12. M 60: Engel
(LGK) 1:34:31. MU 20: Esaak Andemari-
an (HeLi) 1:13:12. W 20: J. Altmann
(LCM) 1:35:28. W 40: Alpermann (LGK)
1:35:18. W 50: S. Altmann (LCM)
1:29:18.

Vereine: LCM = LC Marathon Roten-
burg, HCK = Hockeyclub Kassel, FCK =
Fechtclub Kassel, CJD = CJD Oberurff,
LGV = LG Vellmar, SCM = SC Meißner
Eschwege, Neu = SC Neuenstein, ESW
= Eschweger TSV, SSC = SSC Vellmar,
Geis = TSV Geismar, OV = TSV Obervor-
schütz, SVO = SV Osterbach, Rett = TSV
Retterode, BR = TSV Breuna, LTH = LT
Hofgeismar, LGF = LG Fuldatal, LGK =
LG Kaufungen, HeLi = TV Hess. Lichte-
nau, MT = MT Melsungen, Für = TSG
Fürstenhagen, TB = Tuspo Borken.
(zxb)

Leichtathletik
in Zahlen

Basilius
Balschalarski

tiert. Die frühere Fachfrau für
das Personalwesen wurde an-
lässlich ihres 60. Geburtstages
sehr zutreffend als eine der

V O N P E T E R F R I T S C H L E R

KASSEL. Ingeborg Trechsler
war immer mehr als nur die
Vorsitzende eines Leichtathle-
tik-Kreises, sie lebte diese Posi-
tion und sie lebte für diese
Aufgabe. Inge, wie die meisten
sie nannten, starb in der letz-
ten Woche im Alter von 63
Jahren.

Seit Oktober 2008 führte
Inge Trechsler den Leichtath-
letik-Kreis Kassel kommissa-
risch, im März 2009 wurde sie
dann offiziell gewählt. „Wir
müssen der Jugend vertrauen,
den Nachwuchs fördern und
ihn aber auch in unsere Arbeit
mit einbinden“ hatte Ingeborg
Trechsler anlässlich ihrer
Wahl damals gesagt. Und spä-
ter einmal: „Mein Motto ist,
die olympische Kernsportart
optimal zu präsentieren und
das Miteinander von Jung und
Alt auf allen Ebenen nach
Kräften zu fördern.“ Auf die-
sen Grundlagen hat Ingeborg
Trechsler sich in ihrer Arbeit
im Kreis und auch darüber hi-
naus immer wieder neu orien-

Eine Kämpferin für den Sport
Leichtathletik: HLV-Vize und Kasseler Kreisvorsitzende Ingeborg Trechsler mit 63 Jahren gestorben

Korsettstangen im nordhessi-
schen Leichtathletik-Manage-
ment bezeichnet.

Dabei half Ingeborg Trechs-

mien des Leichtathletik-Krei-
ses begonnen.

Seit 1981 war sie Mitglied
im SSC Vellmar, zwei Jahre
später wurde sie in den Vor-
stand gewählt und half beim
Aufbau der Leichtathletik-Ab-
teilung. Seit 1990 war sie dort
Abteilungsleiterin, Tochter
Carmen fungiert als Trainerin
und zweite Vorsitzende.

Ein plötzliches Lungenver-
sagen im Frühjahr 2014 warf
die quirlige Allround-Funktio-
närin vorerst aus der Bahn.
Mitten in der Krankheitsphase
ihres im April 2014 dann ver-
storbenen Ehemannes Peter.
Inge Trechsler kämpfte sich
mit enormem Lebenswillen
zwar Stück für Stück zurück
und nahm ihre Ämter mit viel
Engagement wieder wahr,
doch ihr volles Potenzial
konnte sie seither nicht mehr
ausschöpfen. Zuletzt fehlte ihr
einfach auch die Kraft.

Mit dem Tod von Ingeborg
Trechsler hat die Leichtathle-
tik an sich und vor allem die
in Nordhessen eine Stimme
mit Gewicht verloren.

ler, die seit 2011 auch Vizeprä-
sidentin des hessischen Ver-
bandes war, dass sie 1984 die
Ausbildung als Kampfrichter
und später die zur Leitung ei-
nes Wettkampfbüros absol-
viert hatte. Ruhig und verläss-
lich, ohne viel Aufhebens
wirkte Inge Trechsler im Hin-
tergrund und erhob ihre Stim-
me im Vordergrund, wenn es
im Sinne der Sportler und des
Sports notwendig war.

Inge Trechsler konnte for-
dernd sein, wenn es um die
Belange der Leichtathletik
ging; kreativ, wenn Impulse
für die Arbeit in der Region ge-
fordert waren; und vermit-
telnd, wenn es galt die Wogen
zu glätten.

In ihre Ägide fällt unter an-
derem auch die Ausrichtung
der Deutschen Leichtathletik-
Meisterschaften 2011 im Kas-
seler Auestadion. Um stellver-
tretend nur eine von vielen
Veranstaltungen zu nennen.

Ihre Arbeit im Sport und be-
sonders in der Leichtathletik
hatte Trechsler aber schon vor
ihren Tätigkeiten in den Gre-

Starb im Alter von 63 Jahren: Ingeborg Trechsler. Foto: zct

Bettina
Bollermann
Realistische Ziele
„Ich habe heute Erkenntnisse ge-
wonnen, wie ich mich selbst mo-
tivieren kann. Die Tipps, wie man
die eigenen Ziele realistich aus-
wählt, finde ich ebenfalls hilf-
reich für Trainingserfolge und
Wohlbefinden.“ (flk)
• aus Kassel, 49

Evelyn
Wilhelm
Auf Sport übertragen
„Ich konnte heute Abend ein
paar gute Gedanken mitneh-
men. Zum Beispiel, wie ich mich
mit bestimmten Bildern im Kopf
motiviere. Das möchte ich jetzt
auf den Sport und generell mein
Leben übertragen.“
• aus Kassel, 39

Paula
Göring
Sich selbst zuhören
„Mir hat das Seminar gut gefal-
len, weil ich gelernt habe, wie ich
in mich selbst reinhören kann.
Das hilft dabei, herauszufinden,
was gut für mich ist. Außerdem
fand ich die Tipps hilfreich, wie
man mit Rückschlägen umgeht.“
• aus Kassel, 25

ZIELE UND ERFOLGE
Jeder sollte Erfolge, Erfah-

rungen und Erkenntnisse auf-
schreiben. „Sonst vergisst
man sie und erkennt die eige-
nen Fortschritte nicht. Ihre
Präsenz hilft bei der Motivati-
on“, sagt Knierim. Und somit
dabei, Ziele zu erreichen. „Das
ist dann wieder ein Erfolg, der
neue Freude auslöst.“ Klar sei
aber: Ziele müssen realistisch
und individuell definiert sein.
„Wer ein zu hohes Ziel aus-
wählt, verzweifelt daran“, so
Knierim. REAKTIONEN

chen. „Es geht um mehr als
Nachdenken. Man diskutiert
innerlich: Wie viel Sport
möchte ich machen, wie fit
möchte ich sein? Breche ich ab
oder steige ich auf die Motiva-
tion vom Trainer mit ein?“,
sagt Persönlichkeitscoach
Knierim.

RÜCKSCHLÄGE VERARBEITEN
Er hat kein Rezept, um

Rückschläge zu vermeiden,
aber um sie zu verarbeiten:
„Ich muss reflektieren. Ist es
wirklich so schlimm? Wie
kann ich die Talfahrt überwin-
den und die negativen Gefüh-
le in Energie umwandeln?“
Wie bei den übrigen Punkten
empfiehlt Knierim, sich mit
anderen über Kniffe auszutau-
schen.

ve Bilder im Kopf zu haben.
„Jeder Mensch sieht sich vor
dem inneren Auge selbst – al-
lerdings kann man beeinflus-
sen wie. Ein fittes, zufriedenes
Selbstbild nach dem Früh-
sport zum Beispiel hilft eher
bei der Motivation als die Vor-
stellung eines erschöpften“,
erklärt Dr. Andreas Knierim.
Im Idealfall sollen die Bilder
mit positiven Gefühlen ver-
bunden sein. Das funktioniert
auch mit Gedanken, Worten
und Musik, die an schöne Er-
lebnisse erinnern.

DEN MOMENT ERLEBEN
Helfen kann, das Training

intuitiv zu gestalten und zu er-
leben. „Es bringt nichts, mit
dem Zwang, das Programm
durchziehen zu müssen, zum
Sport zu gehen“, sagt Knierim.
Es soll Spaß machen und die
eigenen Bedürfnisse befriedi-
gen. „Wer die kennt, kann
sich auch fragen: Welche Fak-
toren müssen gegeben sein,
damit ich eine Trainingsein-
heit ohne die Gruppendyna-
mik absolviere?“

INNERER DIALOG
Ein innerer Dialog bewahrt

davor, während der körperli-
chen Anstrengung einzubre-

V O N F L O R I A N K Ü N E M U N D

KASSEL. „Ich motiviere mich
selbst, wer sonst?“ Für Persön-
lichkeitscoach Dr. Andreas
Knierim ist Selbstbestimmung
im Training entscheidend. Er
sagt: „Es ist erwiesen, dass an-
dere einen nicht antreiben.
Unser Hirn kann das nicht auf-
nehmen.“ Es sei aber möglich,
Mitmenschen zu ermutigen,
ihr Potenzial auszuschöpfen.
Tipps im Überblick:

BILDER IM KOPF
Um im Training voranzu-

kommen, ist es wichtig, positi-

Herr seiner selbst sein
Fitnessaktion 06:30 – Tipps im Vortrag zu Motivation und Selbstbestimmung

Das Thema
Die HNA-Fitnessaktion
06:30 soll die Region schon
morgens in Schwung brin-
gen. Dabei ist der Name
Programm: Der Tag beginnt
dreimal die Woche um
06.30 Uhr sportlich. Persön-
lichkeitscoach Dr. Andreas
Knierim hielt am Montag
zusätzlich einen Vortrag
zum Thema Motivation.

REAKTIONEN

Zur Person
DR. ANDREAS KNIERIM (54) ist Per-
sönlichkeitscoach. Der Kasseler

studierte in sei-
ner Heimat-
stadt Wirt-
schaftswissen-
schaft mit
Schwerpunkt
Marketing und
machte sich

1988 selbstständig. Knierim ist
verheiratet und hat einen er-
wachsenen Sohn. Seine Hobbys:
Kino, Romane lesen und Kurzge-
schichten schreiben.

www.coaching-web.de

Braun (Klausdorf) unterboten.
Von drei Erfolgen von Karin

Reitemeier (SSC Vellmar/W
50) ragen 14,18 Sekunden
über 100 Meter sowie 1,30 m
im Hochsprung heraus.

In 13,13 Sekunden lief Ul-

BAUNATAL. Die deutschen Se-
nioren-Meisterinnen Tatjana
Schilling vom TSV Korbach
und Tanja Nehme (PSV Grün-
Weiß Kassel) erzielten die he-
rausragenden Leistungen bei
der Nordhessischen Senioren-
Meisterschaft der Leichtathle-
ten im Parkstadion Baunatal.

Nach einer Knieverletzung
ist Tatjana Schilling wieder im
Kommen und lief über 400
Meter der Altersklasse W 45 in
62,03 Sekunden bis auf 13
Hundertstel an den nordhessi-
schen Rekord von Heidrun
Leithäuser heran. Mit dieser
Zeit übernahm die 46-Jährige
ebenso die Spitze der deut-
schen Senioren-Bestenliste
wie Tanja Nehme in 2:25,00
Minuten über 800 Meter der
gleichen Altersklasse. 5:09,98
von Nehme über 1500 Meter
wurden in dieser Saison im
DLV lediglich von Simone

Schilling und Nehme setzen Glanzlichter
Leichtathletik-Seniorinnen holen Nordhessen-Titel und sind wie Balschalarski auch im DLV vorn

rich Theunissen (LG Eder/M
45) die schnellste Zeit über
100 Meter der Männer, und Ni-
kolaj Dorka (PSV/M 35) über-
zeugte über 1500 Meter in
4:24,21 Minuten ebenso wie
Michael Fiess (LAG Wesertal/

4:38,46) in der M 50. Mehr
noch trumpften die Altgedien-
ten auf und zeigten sich für
die Senioren-DM in Leinefelde
bestens gerüstet.

In 55,59 Sekunden eroberte
Basilius Balschalarski (Tuspo
Borken) die Spitze im DLV
über 300 Meter Hürden der M
70 und verfehlte in 14,48 über
100 Meter die DLV-Jahresbest-
zeit in dieser Altersklasse le-
diglich um eine Hundertstel-
sekunde. In 2:57,82 Minuten
verteidigte Heinrich Kuhaupt
(LC Bad Arolsen) seine Spitzen-
stellung im DLV über 800 Me-
ter der M 75.

Mit 80 Jahren sprintet Harry
Geier (MT) die 200 Meter noch
in 34,67 Sekunden und ist der-
zeit im deutschen Senioren-
sport ebenso unerreicht wie
Horst Neugebauer (Eschweger
TSV) mit 1,09 m im Hoch-
sprung der M 80. (zct)

Erfolgsduo: Tatjana Schilling (links) und Tanja Nehme. Foto:  zct


